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Gesellschaftliche Teilhabe– ein Einblick in die Arbeit der niedersächsischen 
Familien-Bildungsstätten im Jahr 2022 
 
Jeder Jahresbericht steht unter einer anderen †berschrift  Ð seit 2019 richten wir uns  
chronologisch Ð mit einer zeitlichen Verzšgerung von einem Jahr, bedingt durch die 
unterschiedlichen ãGeschŠftsjahreÒ - nach den acht Bildungsschwerpunkten (A1 -A8) 
des Landes Niedersachsen.  
 
Das ist der Grund, dass der diesjŠhrige Bericht mit ãGesellschaftliche Teilhabe Ò 
Ÿberschrieben ist.  
 
Familienbildung und gesellschaftliche Teilhabe sind wichtige Aspekte, um das 
Zusammenleben in der Gesellschaft zu stŠrken und zu fšrdern. In diesem Bericht 
werden exemplarisch drei  verschiedene Angebote und Ma§nahmen betrachtet 
werden, die dazu beitragen, Familien in ihrer Bildung und gesellschaftlichen 
Partizipation zu unterstŸtzen.   
 
Gesellschaftliche Teilhabe ist die Grundvoraussetzung fŸr unsere Demokratie und 
bedeutet gleiche Lebensbedingungen, soziale Gerechtigkeit, Integration aller 
Menschen. Es geht um Vielfalt, Inklusion, um freie Initiativen, die das Miteinander 
organisieren, um die Selbstorganisation betroffener Menschen und um das freie 
Engagement von Personen. Wichtige Teilbereiche der gesellschaftlichen Teilhabe 
stellen die Gesundheit, der Pflegebereich sowie Erziehung und Bildung dar.  
 
Teilhabe/Partizipation bedeutet dazugehšren, dabei sein, mitgestalten. Ganz 
wesentliche Teile unseres menschlichen Lebens finden in gesellschaftlichen 
Kontexten statt Ð in Familien, in der Nachbarschaft,  in Kultur, Sport und Freizeit, in 
Bildungseinrichtungen, im beruflichen Umfeld oder in Religionsgemeinschaften.  
 
All unsere gesellschaftlichen ãSubsystemeÒ sind voneinander abhŠngig. Dort und nur 
dort wo Menschen miteinander Ÿber ihren engsten Familienkreis hinaus sich 
austauschen, in Kontakt kommen , sich auf Augenhšhe begegnen entstehen 
Partnerschaften, ZusammenschlŸsse Gleichgesinnter fŸr karitatives Engagement, 
Freizeitgestaltung oder politisches Handeln.  
 
Genau aus diesem Grund haben die sogenannten gesellschaftlichen ãSubsystemeÒ 
wie Schule, Arbeit und lokales Umfeld eine signifikant herausragende Bedeutung fŸr 
die Teilhabe an anderen ãSubsystemenÒ.  
 
Teilhabe bedeutet, sein Leben ein nach eigenen Vorstellungen zu gestalten. 
Gesellschaftliche Teilhabe am politischen, wirtschaftlichen und sozialen Leben ist 
eng gekoppelt an die Idee der Menschenrechte. Die Familienbildung spielt eine 
wichtige und entscheidende Rolle bei der gesellschaftlichen Teilhabe von Eltern und 
Kindern. 
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Die NiedersŠchsischen Familien-BildungsstŠtten  begleite n Familien zu dieser 
Thematik mit ihren vielfŠltigen lokalen, regionalen und Ÿberregionalen Angeboten .  
 
Exemplarisch genannt seien hier Kurse fŸr Alleinerziehende, GesprŠchskreise fŸr 
€ltere, GedŠchtnistrainings, Angebote fŸr Kirchenvorsteher*innen, der Mitarbeit in 
Gremien (Kita, Familien-BildungsstŠtte, Schule), Kirche als gesellschaftliche Kraft, 
Kulturveranstaltungen, Sprachkurse.  

Zu diesen Themenfeldern werden verschiedene Kurse und Workshops angeboten, 
die Familien beziehungsweise Teilnehmende  dabei unterstŸtzen, ihre Kompetenzen  
zu stŠrken und sich mit anderen Eltern , Familien und Teilnehmenden auszutauschen.  

Auch GesprŠchskreise fŸr €ltere und GedŠchtnistraining tragen dazu bei, dass Šltere 
Menschen aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmen kšnnen. Durch den 
Austausch in GesprŠchskreisen oder Gesundheitskursen bleiben sie kognitiv fit und 
kšnnen so soziale Kontakte knŸpfen.  
 
Angebote fŸr Kirchenvorsteher*innen und Mitarbeit in Gremien wie Kita, Familien -
BildungsstŠtte oder Schule bieten die Mšglichkeit, sich aktiv in der Gemeinschaft zu 
engagieren und Verantwortung zu Ÿbernehmen.  
 

Exemplarisch werden auf den nachfolgenden Seiten drei Berichte von Projekte n 
und Angebote n vorgestellt , die stellvertretend fŸr die Arbeit der Familien -
BildungsstŠtten in Niedersachsen stehen. 

 

FŸr das Jahr 2022 sind unsere Themen: 

 

!" #Baby-Sonntagskonzerte  
$"#Modellprojekt des Nationalen Zentrums FrŸhe Hilfen in Salzgitter: FrŸhe 

Hilfen qualitŠtsvoll gestalten Ð Prozessbegleitung kommunaler Netzwerke  
%"#Sprachkurs fŸr zugewanderte Frauen (mit Kinderbetreuung)  

 

 

Am Schluss des Berichtes werden die acht Bildungsschwerpunkte vorgestellt sowie 
die gemeinsame Statistik der 24 niedersŠchsischen Familien-BildungsstŠtten 
abgedruckt und kurz erlŠutert.  
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Baby-Sonntagskonzerte 

Ein Angebot für Eltern mit Babys und Kleinkindern 

Konzerte fŸr Eltern mit Babys É!?  Das hatten wir uns immer gewŸnscht. Dann kam 
eines Tages unsere Honorarmitarbeiterin fŸr musikalische Angebote mit der 
gleichen Idee auf uns zu. Und los ging es. Wir haben den grš§ten Raum, den wir 
hatten, mit Matten ausgelegt, lie§en das Klavier stimmen und luden ein - zum 1. 
Baby-Sonntagskonzert fŸr Eltern mit Babys und deren Šltere Geschwister. Die 
Veranstaltung war schnell ausgebucht. Am Tag des Konzertes wurden wir doch 
unsicher: WŸrde es klappen? Wie regieren die Kinder auf dieses Angebot? WŸrde es 
zu laut werden? Kann man die Musik dann noch hšren? 

Alsbald fŸllte sich der Raum. Die Familien nahmen Platz. Eltern hielten ihre Kinder 
im Arm, auf dem Scho§ oder sie lagen auf den Matten. Insbesondere die Šlteren 
Kinder blickten gespannt auf die Instrumente. Und dann ging es los. Das Thema 
unseres ersten Konzertes war ãWinterÒ, weil es im Januar stattfand. Es erklangen 
Lieder am Klavier mit Cello, die sorgfŠltig und kindgerecht von den Musikerinnen 
ausgewŠhlt waren. Zwischendurch gab es ein Gedicht. Und die Kinder? Sie blickten 
gespannt auf die Musikerinnen . Lauschten den KlŠngen. Kuschelten sich an ihre 
Eltern. Ein Kind drehte sich langsam zur Musik im Kreis. Es war eine schšne 
AtmosphŠre. Erwachsene und Kinder genossen die Musik sichtbar. 

Das war 2018. Seitdem haben wir eine Reihe weiterer Baby-Sonntagskonzerte 
veranstaltet. Die Instrumente und die StŸcke wechseln.  Jede AuffŸhrung ist anders 
und stellt andere Musiker und Komponisten in den Vordergrund: So entdeckt die 
Familie klassische und symphonische Musik. Die Veranstaltungen sind immer 
schnell ausgebucht.  

Bei diesen Veranstaltungen geht es nicht um die klassische Form der musikalischen 
FrŸherziehung. Uns geht es darum, schon Babys frŸh die Erfahrung eines Live-
Konzertes zu ermšglichen. Hier geht es auch um gemeinsame Zeit fŸr Eltern und 
Kinder, umrahmt von Musik und fernab von digitalen EinflŸssen. Die Beziehung von 
Eltern und Kindern soll durch die NŠhe und das gemeinsame Erleben gestŠrkt 
werden.  
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DarŸber hinaus belegen neurowissenschaftliche Forschungen, dass sich Musik 
positiv auf die Entwicklung und FŠhigkeiten von Babys auswirkt. Es ist bewiesen, 
dass nach dem Hšren von Musik bei Babys diejenigen Hirnregionen verŠndert 
aussahen, die fŸr die Verarbeitung von Musik und Sprache zustŠndig sind. Sie haben 
ferner herausgefunden, dass darŸber hinaus Persšnlichkeitsmerkmale wie 
Hilfsbereitschaft und KooperationsfŠhigkeit gefšrdert werden. Nicht zuletzt 
werden Endorphine Ð GlŸckshormone Ð freigesetzt. Let zteres war Kindern und 
Eltern deutlich anzusehen.  

Beate Kopmann - AWO Familien-BildungsstŠtte Hannover 
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Modellprojekt des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen in Salzgitter: Frühe Hilfen 
qualitätsvoll gestalten – Prozessbegleitung kommunaler Netzwerke 

Familien-BildungsstŠtten haben die Aufgabe, ihre Angebote vor allem auch 
bildungsfernen Familien, Familien in belasteten Situationen und Familien mit 
Zuwanderungsbiografie zugŠnglich zu machen. Ziel ist es, mit den 
Bildungsangeboten positive Lebensbedingun gen zu fšrdern, um die 
Erziehungskompetenz von MŸttern und VŠtern und anderen 
Erziehungsverantwortlichen zu stŠrken, und diese in der Wahrnehmung ihrer 
Erziehungsverantwortung zu unterstŸtzen und gesellschaftliche Teilhabe zu 
ermšglichen durch Vermittlung von Sprache, Kenntnissen und Kompetenzen. 

Das Angebot der Familienbildung soll in Kooperation mit der Kinder - und 
Jugendhilfe, mit Schule und weiteren Partnern gestaltet werden, insofern ist ein 
relevanter Bestandteil der Ermšglichung gesellschaftlicher Teilhabe die 
Kooperation und Netzwerkarbeit im sozialen Raum.  

Familien-BildungsstŠtten wirken ma§geblich in verschiedenen Gremien auf 
Bundes- und Landesebene mit wie auch in kommunalen und kirchlichen Gremien, 
Arbeitsgruppen und Netzwerken. HŠufig sind Familien -BildungsstŠtten durch das 
sensible Wahrnehmen gesellschaftlicher Entwicklungen und Tendenzen Initiatoren 
oder Impulsgeber fŸr den Diskurs und die Gestaltung kooperativer Prozesse vor 
Ort.  

Exemplarisch wird an dieser Stelle die Mitwirkung der Kath. Familien -
BildungsstŠtte Salzgitter (FABI) an einem Modellprojekt des NiedersŠchsischen 
Zentrums FrŸhe Hilfen (NZFH) vorgestellt. Die FABI engagiert sich neben vielen 
weiteren Gremien und Arbeitsgr uppen als Netzwerkpartner in den FrŸhen Hilfen 
der Stadt Salzgitter wie auch dem Netzwerk Kinderschutz und Gesundheit. FrŸhe 
Hilfen dienen der StŠrkung der elterlichen Beziehungs - und Erziehungskompetenz. 
Mit dem Ziel, jedem Kind von Anfang an eine gesunde  Entwicklung und ein 
gewaltfreies Aufwachsen zu ermšglichen, bieten FrŸhe Hilfen Familien 
UnterstŸtzung, Beratung und Begleitung.  

Angebote FrŸher Hilfen lassen sich in Salzgitter lebensphasenbezogen in 
verschiedenen Systemen wie z.B. im Gesundheits- und Sozialwesen, im 
Beratungssektor, der Kinder - und Jugendhilfe, der FrŸhfšrderung, in dem 
frŸhkindlichen Betreuungs - und Bildungsberei ch sowie an den vielfŠltigen Orten 
der Begegnung fŸr Familien finden. In der Zusammenarbeit der FachkrŠfte in 
diesen Bereichen spielt die QualitŠtsentwicklung im Hinblick auf 
familienfreundliche Infrastrukturen eine wichtige Rolle. Beteiligungs - und 
Partizipationsprozesse von Familien rŸcken zunehmend in den Vordergrund.  
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In Salzgitter leben aktuell etwa 106.900 Menschen aus Ÿber 130 Nationen, darunter 
knapp 11.000 Kinder unter 10 Jahren, verteilt auf 31 Stadtteile. Trotz seines Status 
als drittgrš§ter Industriestandort Niedersachsens weist Salzgitter derzeit eine 
Arbeitslo senquote von 9,4 % auf und liegt damit Ÿber dem niedersŠchsischen 
(5,4%) sowie bundesweiten (5,3%) Durchschnitt (Stand 10/2022). Der 
AuslŠnderanteil der Stadt liegt derzeit bei Ÿber 21,5 %, der Anteil der Menschen 
mit Migrationshintergrund bei Ÿber 45 %, i n einigen statistischen Bezirken bis zu 70 
% und in einigen KindertagesstŠtten und Schulen bei Ÿber 95 %.  

Als Modellkommune nimmt die Stadt Salzgitter neben Leverkusen und dem Rhein -
Lahn-Kreis an einem Projekt des Nationalen Zentrums FrŸhe Hilfen teil. Dieses 
bietet eine Prozessbegleitung kommunaler Netzwerke Ÿber drei Jahre (2022 Ð 
2024) mit dem Ziel, die Net zwerke FrŸhe Hilfen und seine Akteure in der 
QualitŠtsentwicklung zum Ausbau von familienfreundlichen Infrastrukturen zu 
unterstŸtzen. In dialogorientierten Formaten werden gemeinsam 
lšsungsorientierte Vorgehensweisen fŸr Beteiligung und Partizipation von Familien 
als einem zentralen QualitŠtsentwicklungsthema der FrŸhen Hilfen entwickelt.  

In Vorbereitung fŸr das Modellprojekt wurde durch die Steuerungsgruppe der 
Stadt Salzgitter eine Planungsgruppe installiert. Hier wirkt die Kath. Familien -
BildungsstŠtte Salzgitter gemeinsam mit Erziehungsberatungsstelle, 
Kinderschutzbeauftragtem, Familien hebamme und weiteren kommunalen 
Akteuren FrŸher Hilfen aktiv an der Gestaltung des Prozesses unter 
Prozessbegleitung durch das NZFH mit.  

Das Projekt startete im April bis Juni 2022 mit einer Vorbereitungsphase und 
darauffolgender Konstituierungsphase von Juli bis September. Im Rahmen der 
Zielbestimmungsphase fand am 27.10.2022 ein 1. Kommunaler Workshop statt, der 
aus der Planungsgruppe unt er dem Prinzip Aus dem Netzwerk fŸr das Netzwerk 
entwickelt und durchgefŸhrt wurde. Moderiert wurde der Workshop durch Jonas 
Blankenagel als Projektkoordinator NZFH und Anna Koch (Teamleitung 
Familienservice Stadt Salzgitter).  
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Der 1. Kommunale Workshop diente dem Einstieg in den gemeinsamen 
Arbeitsprozess des Netzwerkes FrŸhe Hilfen Salzgitter in die Auseinandersetzung 
mit Fragen von Gestaltung und Umsetzung von Beteiligungs - und 
Partizipationsprozessen von Familien. Es erfolgte  eine intensive 
Auseinandersetzung mit dem Begriff der Partizipation und seiner konkreten 
Erscheinungsformen und Umsetzungen in den FrŸhen Hilfen in Salzgitter mit dem 
Ziel der Entwicklung eines gemeinsamen BegriffsverstŠndnisses.  

Am Workshop nahmen etwa 40 Teilnehmer*innen des Netzwerkes FrŸhe Hilfen 
Salzgitter aus Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Betreuungsbereich, Polizei sowie 
Freizeitsektor teil. Gemeinsam wurden Definitionen fŸr Partizipation entwickelt, 
die aus der Praxis und der Situation vor Ort mit Leben gefŸllt sind.  

 

Bereits fŸr den Februar des Folgejahres ist ein 2. Workshop geplant, der an die 
Arbeitsergebnisse des 1. Kommunalen Workshops anknŸpft und sich intensiver mit 
AusprŠgungen von Partizipation in den jeweiligen Einrichtungen, Organisationen 
und Angeboten ause inandersetzt. Dabei wird das Modell der 
Partizipationspyramide von Stra§burger / Rieger als Arbeitsgrundlage zum Tragen 
kommen.  

An die sich anschlie§ende Ma§nahmenphase von Mai bis November 2023 und der 
darauffolgenden Umsetzungsphase ab Dezember 2023 erfolgt eine Evaluations - 
und Transferphase bis Juni 2025. Die Prozesse und Ergebnisse werden in einem 
kommunalen Leitfaden festgeha lten. Sie dienen zur QualitŠtssicherung als 
Grundlage fŸr weiterfŸhrende QualitŠtsentwicklungsprozesse in der Kommune 
sowie dem bundesweiten Transfer. So kšnnen FachkrŠfte aus anderen Kommunen 
von den Ergebnissen lernen und profitieren.  
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Zur Sicherstellung des bundesweiten Transfers und der Nachhaltigkeit werden 
auch die Landeskoordinierungsstellen FrŸhe Hilfen von Beginn an mit einbezogen. 
Die Ergebnisse und die erprobten, lšsungsorientierten Vorgehensweisen in jedem 
Entwicklungsthema wer den in HandlungsleitfŠden zusammengefasst. Diese 
werden allen Akteuren der FrŸhen Hilfen bundesweit zur VerfŸgung gestellt. Das 
Projekt wird aus Mitteln der Bundesstiftung frŸhe Hilfen des Bundesministeriums 
FrŸhe Hilfen des Bundesministeriums fŸr Familie Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ) gefšrdert und mit Mitteln der Auridis Stiftung GmbH kofinanziert.  

Familien-BildungsstŠtten agieren als professionelle Akteure FrŸher Hilfen 
innerhalb des interdisziplinŠren kommunalen Netzwerkes, initiieren Angebote fŸr 
Familien, gestalten †bergangsprozesse zwischen den Lebensphasen u.v.m. und 
unterstŸtzen damit die poli tisch-strukturelle Verankerung und die 
QualitŠtsentwicklung FrŸher Hilfen kommunal. Vor diesem Hintergrund bietet die 
Mitgestaltung des Modellprozesses in Salzgitter die Hoffnung zur politisch -
strukturellen Verankerung und strukturellen Weiterentwicklung v on Angeboten 
der FrŸhen Hilfen unter Mitgestaltung und Expertise aus der Familien -Bildung.  

 

Stephanie Temborius Ð Katholische Familien-BildungsstŠtte PLUS Salzgitter 
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Sprachkurs für zugewanderte Frauen (mit Kinderbetreuung) 

Mehrere FamilienbildungsstŠtten in Niedersachsen bieten Sprachkurse, vor allem 
fŸr MŸtter, an. Hier stellt die efb WolfenbŸttel ihr Konzept vor, das sich an 
geflŸchtete Frauen richtet, die Kleinkinder zur Betreuung mitbringen. Der Kurs 
findet 2mal pro Woch e statt und startet mit dem Schwerpunkt Sprache. Im 
weiteren Verlauf beinhaltet der Kurs sowohl niedrigschwellige Berufsorientierung 
als auch lokale Sozialraumorientierung.  

Jede neue Teilnehmerin wird zunŠchst zu einem BeratungsgesprŠch (bei Bedarf mit 
†bersetzung) eingeladen, in dem abgeklŠrt wird, auf welchem Bildungsstand die 
Teilnehmerin sich befindet. Alphabetisierung, Schulbildung, SchulabschlŸsse und 
BerufsabschlŸsse/Berufserfahrungen werden abgeklŠrt und dokumentiert.  

Im Kurs erlernen die Frauen die Grundlagen der deutschen Sprache und werden in 
die Lage versetzt, sich in ihrem sozialen Umfeld zu verstŠndigen. EinkŠufe, 
Arztbesuche und GesprŠche im Kindergarten gehšren zu den Themen, die zum 
Start bearbeitet werden. Abe r auch ZukunftswŸnsche und Erwartungen der 
Teilnehmerinnen bezŸglich Familie und Beruf werden zum Thema gemacht.  
Weitere Themenfelder sind ãLeben und Arbeiten in WolfenbŸttel/BraunschweigÒ 
und die ãMšglichkeiten der gegenseitigen UnterstŸtzung und Netzwerk bildungÒ. 
Anhand dieser Themenstellungen aus dem Alltag der Frauen werden neue 
Vokabeln und Grammatik vermittelt. Anforderungen an Eltern in unserem 
Bildungssystem stellen einen weiteren Schwerpunkt in diesem Kurs dar.  

Neben der Sprachvermittlung gehšren Besuche in einigen Einrichtungen im 
Sozialraum (Beratungsstellen, Stadtteilzentren, Bildungseinrichtungen, 
Kultureinrichtungen in WolfenbŸttel) zum Programm. Eine sozialpŠdagogische 
Begleitung probiert im Rahmen von Hosp itationen verschiedene Berufsfelder mit 
den Teilnehmenden aus. Mšgliche Bildungswege (SprachabschlŸsse, 
SchulabschlŸsse, Berufsausbildungen, Studium und Anerkennung von 
BerufsabschlŸssen) werden sowohl im Kurs vermittelt, als auch im Rahmen einer 
individue llen Bildungsberatung entwickelt.   

Eine regelmŠ§ige Kinderbetreuung gehšrt zum Kurs und wird in kindgerecht 
eingerichteten RŠumlichkeiten und von erfahrenen HonorarkrŠften durchgefŸhrt. 
Hier kann die efb auf mehrere Frauen mit Migrationshintergrund zurŸckgreifen, die 
zum Teil eine pŠdagogische Ausbildung in ihren HeimatlŠndern absolviert haben 
oder bei uns als Tagesmutter oder Griffbereit -Kursleitung ausgebildet wurden.  
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Zu den Kooperationspartnern der Sprachkurse gehšren: Jugendamt, 
Migrationsberatung bei Diakonie, Caritas und DRK, Profamilia, AWO -
Familienberatungszentrum, †bersetzerpool der Diakonie, Stadt WolfenbŸttel mit 
ihrer Migrationsarbeit, Migranten -Eltern -Netzwer k, Jobcenter, 
Erziehungsberatungsstelle mit frŸhen Hilfen, Familienhebammen, 
Babybesuchsdienst. 

Ute Klinge - Evangelische Familien-BildungsstŠtte WolfenbŸttel  
 
 
#  
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Zahlen-Daten-Fakten - die Statistik 

 
Im Folgenden werden die vom Land Niedersachsen vorgegebene acht 
Bildungsschwerpunkte vorgestellt und erlŠutert. Daran anschlie§end findet sich die 
gemeinsame Statistik der 24 niedersŠchsischen Familien-BildungsstŠtten.  
 
A1 Erziehung und Elternschaft; Erziehungsfragen, Lernprobleme, DELFI, Pekip, 
Eltern -Kind-Gruppen, Musikgarten, Kindergartenvorbereitung, Angebote fŸr 
Kinder (malen, turnen, experimentieren, singen o.Š.), Elternabende, religišse 
Erziehung, musikalische Angebote fŸr Eltern und Kinder, Fo rtbildung fŸr 
Erzieher/innen  

A2 Ehe, Familie, Partnerschaft; Selbstfindung, Partnerschaft, Angebote fŸr 
Gro§eltern, Angebote zu ãaktiv Šlter werdenÒ, Trauerarbeit, Ehevorbereitung, 
Geburtsvorbereitung, Rund um das Thema Adoption, Gestaltung von Taufe und 
Konfirmation o.Š., Angebote zum Thema Lebensgestaltung  

A3 Partnerschaftlichkeit in Familie und Beruf; Vereinbarkeit v. 
Familienaufgaben und ErwerbstŠtigkeit, Ferienkurse fŸr Kinder, Elternabende, 
Babysitterausbildung, Qualifizierung  von Tagespflegeeltern, 
Kindergeburtstagfeier in Einrichtung, Angebote fŸr die ganze Familie, 
Zeitmanagementseminare, Ferienfreizeiten fŸr Kinder, Elternabende mit thema -
tischen Bezug  

A4 Gesellschaftliche Teilhabe; Alleinerziehendenarbeit, GesprŠchskreise fŸr 
€ltere, GedŠchtnistraining, Angebote fŸr Kirchenvorsteher*innen, Mitarbeit in 
Gremien (Kita, Familien-BildungsstŠtte, Schule), Kirche als gesellschaftliche Kraft, 
kirchl. Themen fŸr Erwachsene, Kulturveranstaltu ngen, Sprachkurse 

A5 Fragen der Gesundheit; VortrŠge (z.B. Beikost, gesunde ErnŠhrung), Ethik, 
Entspannungsangebote, Gymnastik, Erste -Hilfe -Kurse, Krebsnachsorge 

A6 Kompetenzen zur Lebensbewältigung in privaten Haushalten; Kochkurse, 
Hauswirtschaftsangebote, NŠhen  

A7 Medienkompetenzen; Literaturveranstaltungen (Erwachsene und/oder 
Kinder),selbst Radio gestalten (Kinder), Theaterprojekte, Themenelternabende, 
Computerkurse  

A8 Gestaltung der Freizeit; Kreativangebote (Zeichnen, Malen, Filzen, Basteln 
fŸr Erwachsene), KunstvortrŠge, Flšten - und Gitarrenkurse, Chor, NŠhkurse, 
Familien-freizeiten  
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Zu den Zahlen von 2022:   

Auf den folgenden letzten Seiten des Berichtes ist die gemeinsame Statistik 
dargestellt. ErwartungsgemŠ§ sind die Unterrichtsstunden, Angebotszahlen und 
Teilnehmendenzahlen im Vergleich zum Vorjahr wieder nahezu auf ein 
ãvorpandemischesÒ Niveau angestiegen . Dank der Fšrderungen und Dank der 
Coronahilfen durch Fšrderer , TrŠger und das Land Niedersachsen konnten im Jahr 
2022 die Familien-BildungsstŠtten wieder mit ãvoller KraftÒ durchstarten.  165.000 
Teilnehmende unterstreichen  eindrucksvoll die Bedeutung und die Akzeptanz der 
Bildungsangebote unserer 24 NiedersŠchsischen Familien-BildungsstŠtten. 
Familienbildung Ð ist tatsŠchlich mehr als man glaubt ! 

 

 

 

Statistik: Matthias Skorning, Evangelische Familien-BildungsstŠtte LŸneburg  

Berichte: Einrichtungsleitungen der LAG  

Fotos: zur VerfŸgung gestellt von den Familien -BildungsstŠtten  
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